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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TV 1844 Idstein : TSV Bleidenstadt 
Donnerstag, 26.01.2023, 20:15 Uhr

Jung macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Brunelli und Öztürk konnte der TSV Bleidenstadt das Auswärtsspiel
beim TV 1844 Idstein in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 mit 9:4 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Bodo Jung den
finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten Friederichs / Loch bei ihrer Niederlage gegen Brunelli / Öztürk. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Fricke / Ersöz verpassten es
danach mit einem 11:13, 11:8, 7:11, 3:11 gegen Horz / Schüller, einen Punkt für ihr Team zu
erringen. Bittner / Strambach besiegelten daraufhin mit einem 11:7, 11:9, 8:11, 11:8 gegen Jung /
Rehnert einen Punkt für ihr Team. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Andrzej Brunelli hatte Sven Fricke nur im ersten
Satz eine Chance. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Steffen Friederichs bei der
unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Andreas Horz. Anschließend ging es
beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Keinen Punkt
beisteuern konnte Markus Bittner im Spiel gegen Bodo Jung, das 0:3 verloren ging. Beim wenig
später folgenden 8:11, 3:11, 8:11 gegen Baris Öztürk fand Tilmann Loch von Anfang an kaum Mittel,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:6 an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin indessen Alex
Strambach bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Alexander Rehnert. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte wenig später Ünal Ersöz beim 11:6, 11:3, 11:7 gegen Frank Schüller. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Sven
Fricke gegen Andreas Horz dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Nach einem Erfolg für Steffen Friederichs sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Andrzej Brunelli letztlich nicht zu einem Sieg nutzen.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Markus Bittner bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Baris Öztürk. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8.
Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Tilmann Loch und Bodo Jung, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit
sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1844 Idstein am 31.01.2023 gegen den TV 1881
Bierstadt um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.02.2023 gegen den TV 1904 Bermbach
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1844 Idstein

Doppel: Friederichs / Loch 0:1, Fricke / Ersöz 0:1, Bittner / Strambach 1:0 
Einzel: S. Fricke 1:1, S. Friederichs 0:2, M. Bittner 0:2, T. Loch 0:2, A. Strambach 1:0, Ü. Ersöz 1:0 

 TSV Bleidenstadt
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Doppel: Horz / Schüller 1:0, Brunelli / Öztürk 1:0, Jung / Rehnert 0:1 
Einzel: A. Horz 1:1, A. Brunelli 2:0, B. Öztürk 2:0, B. Jung 2:0, F. Schüller 0:1, A. Rehnert 0:1


